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und anderer Irrlehrer, ſei es in den Enunziationen des modernen Materia⸗

lismus und Atheismus. Wir müſſen dieſe Predigten wahrhaft zeitgemäße

nennen, denn Mangel an Feſtigkeit und Entſchiedenheit im Glauben iſt

nicht die unbedenklichſte Krankheit unſerer Tage. Wenn wir daher dieſes

Werk dem Prediger in Stadt und Markt, ſowie dem Landprediger gegen⸗

über ſeinem Frühmeßpublikum aufs Wärmſte empfehlen, ſo ſind wir üher⸗

zeugt, daß uns jeder dankbar ſein wird, der durch dieſe Zeilen auf dieſes

ausgezeichnete Werk aufmerkſam gemacht wurde.

Vielleicht dürfte es für

gar manche Prieſter auch eine recht fruchtbare Privatlektüre bilden.

Lasberg.

Franz X. Büſſermayr.

26) Kurze Ermahnungen für chriſtl. Eheleute. Rirheim,

bei Sutter, das Dutzend 2 M. — fl. 1.20, 1 Stück 20 Pf. — 12 kr.

Obiges Büchlein (S. 46) legt in ebenſo klarer als eindringlicher

Sprache den chriſtl. Eheleuten ihre Pflichten mit Rückſicht auf ihre ver⸗

ſchiedenartigſten Stellungen und Verhältniſſe ans Herz, indem es dieſelben

auffaßt: 1. als kath. Chriſten, 2. als Ehegatten, 3. als Vorgeſetzte der

Familie, 4. als Vorſteher des Hauſes, 5. als Bürger und Unterthan,

6. als Nachbar, 7. als Gewerbsmann (Kauf⸗, Wirths⸗, Arbeitsleute).

Zum Schluſſe folgt eine chriſtl. Hausordnung.

Das ganze recht praktiſche Büchlein baut ſeine Lehren und Ermah⸗

nungen auf die unabänderlichen Ausſprüche der ewigen Wahrheit, da die⸗

ſelben nie der Wandelbarkeit und Connivenz der ſog. öffentlichen Meinung

ſich anſchmiegen; würden die darin enthaltenen goldenen Lehren in unſern

Familien allgemein Eingang finden, wa

— es würde in der Geſellſchaft

beſſer beſtellt ſein!

Braz, Vorarlberg.

——

Pfarrer Rudigie

27) Anleitung zum Miniſtriren beim hl. Meßopfer und anderen

gottesdienſtlichen Handlun

gen. kl. 80. 120 S. Innsbruck, Fel. 2 12

Preis 20 kr.

Die Klagen über das leichtfertige, vergeßliche Benehmen unſerer

Miniſtranten ſind wohl ziemlich allgemein; ſtatt zu klagen ſollten aber

alle Seelſorger ernſtlich beſtrebt ſein, die Haupturſache ſolchen Benehmens

zu beheben.

Dieſe hauptſächliche natürliche Urſache beſteht gewöhnlich in

der nur mangelhaften Kenntniß der Heiligkeit, ja Göttlichkeit des neu⸗

teſtamentlichen Opfers.

Um nun eine ſolche gründliche Kenntniß den

Miniſtranten beizubringen, hat ein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu obiges

Büchlein in tadelloſer Ausſtattung herausgegeben. Dem Titel genau ent⸗

ſrechend wird vorerſt eine ebenſo kurze als bündige Erklärung des heil.

Opfers gegeben. Dem pfychologiſchen Zuge des kindlichen Characters gemäß,

der aus Beiſpielen mehr lernt als aus trockener Belehrung, führt der Herr

Verfaſſer aus der Profangeſchichte eine Reihe von hochgeſtellten Perſonen

an, 3— eine beſondere Ehrfurcht vor der hl. Meſſe hatten (3.
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nennen, denn Mangel an Feſtigkeit und Entſchiedenheit im Glauben iſt
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Die Klagen über das leichtfertige, vergeßliche Benehmen unſererMiniſtranten ſind oh iemlich allgemein; klagen ſollten aber

alle Seelſorger evnſtlich beſtrebt ſein, die Haupturſache ſolchen Benehmens
3u beheben. ieſe hauptſächliche natürliche rſache eſteh gewöhnlich m
der Mur mangelhaften Kenntniß der Heiligkeit, 10 Göttlichkeit des neu⸗
teſtamentlichen Opfers Um eine gründliche Kenntniß den
Miniſtranten beizubringen, hat ein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu obigesBüchlein in tadelloſer Ausſtattung herausgegeben. Dem Titel ent  2
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von Habsburg, I Caſimir König Ethelred Simon von ontfor Kaiſer
Lothar, König Ludwig, Kaiſer Carl Polenkönig Sobieski, König
Wenceslaus von Böhmen, Kanzler Thomas Morus c.) Daran vet ſich
die Erklärung des Iltars der I Gewänder und Geräthſchaften Erſt

der Miniſtrant ich klar geworden und überzeugt iſt daß EU Ern

hohes, eln engliſches Ehrenamt bekleidet wird EU auch emen Dienſt mi
der erforderlichen Ehrfurcht vevrichten Das nette üchlein verdient alſo
alle Empfehlung; denn eS Hietet ver mehr als der beſcheidene Titel u⸗
warten läßt Es würde ferner auch eln vortreffliches Hilfsmitte ſern, die
ſo überaus wünſchenswerthe Gleichförmigkeit I den prieſterlichen Functionen
herbeizuführen

Braz Pfarrer üdigier
28) Die Paradiesnelke. Ein Gehet— und Betrachtungsbuch zu

Ehren der hl Utter Inna Ludwig Gemminger Prieſterhaus—
Director bei Johann I München Mit oberhty Genehmigung
1883 Regensburg Druck und Verlag Friedrick Puſtet 8
430 Hroſch VM  (ark 60 kx

Iſt ſchon jede Mutter ehrwürdig, 0 gewiß die das Heiligſte
und Gnadenvollſte inter den Menſchenkindern geboren und auferzogen und
die die Kirche deßhalb den Ehefrauen, Müttern und Witwen als Patronin
und Vorbild gegeben.

In der That, ern tiefes Gefühl der Ehrfurcht die V Mutter
Anna iſt edem Katholiken mit der Liebe zu M‚  (aria gleichſam in's Herz
gewachſen Dieſem frommen Sinne kommt nun der allen Freunden der
marianiſchen Ateratur längſt wohlbekannte Verfaſſer mi obigem Büchlein
entgegen, M dem E Urch außerordentlich geſchickte Behandlung des Stoffes
ebenſo ſehr die Andacht anzuregen, wie auch practiſch 3u belehren und Ju⸗
gleich zu intereſſiren verſteht.

Das ein zerfällt Iu zwei Theile, von enen der Eer mündliche
Gebete enthält, die jedoch theilweiſe benſo gut wie der Inhalt des zweiten
Theiles zur Betrachtung verwendet werden können

Wahre Zierden des erſten Theiles In die Meßandachten
darunter die Ehren der ＋ Anna nach dem römiſchen Miſſale und elne

für die Verſtorbenen mit der ſehr gelungenen Ueberſetzung des dies
ferner die kindlich vertrauensvollen Marienpſalmen des heil Bonaventura
die Beſuchungen des hlſt Sacramentes und die Gebete annl Kranken⸗ und
Sterbebette, ſowie emne Kreuzwegandacht mit Illuſtrationen nach Führich

Der zweite Theil enthält 52 Betrachtungen, denen 1E eln Gebet
und Eemn Lied beigegeben iſt, auf alle Dienstage des Jahres kurzen
Worten ⁰ ziemlich Alles was über die ＋ Anna geſagt werden kann

Schließlich wollen wir einige ünſche Berückſichtigung für
zweite Auflage, die wohl nicht ange auf ſich dürfte warten aſſen, dem
Herrn Verfaſſer nicht vorenthalten


